
  

  

  

 

   

     

  

  

  

  

  

 

  

  

 

  

  

   

  

  

  

  

  

  

  

  

 

  

 

   

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

 

  

 

    Bericht  

  DRK-Weihnachtsfeier  

 im DGH Willensen 
 

         
„ 
 

DRK Willensen 

Deutsches 
Rotes 
Kreuz 

Monika Klapproth und ihr Team konnten zur diesjährigen Weihnachtsfeier viele 

Rotkreuzler begrüßen.   Die Tafel war wie immer reich an Gestecken und Basteleien. 

Bei Kaffee, Kuchen und Schnittchen ließ es sich gut klönen, adventliche Geschichten 

wurden zum Besten gegeben. Die Teilnehmenden erhielten ein Nikolaus im 

selbstgestrickten Söckchen und eine kleine Überraschung zum Abschied. Wie immer 

eine gelungene Einstimmung in die Advents- und Weihnachtszeit. Sind die 

Rotkreuzler doch die einzigen die diese Tradition aufrechterhalten. Vor Jahren noch 

mit musikalischen Beiträgen, heute mangels Kids und Durchführenden leider nicht 

mehr möglich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

OCUE Presente Leckereien Niedliche kleine Söckchen 

Teilnehmende der Weihnachtsfeier 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Die vier Kerzen 
 

 

Vier Kerzen brannten am Adventskranz. Es war ganz still. So still, dass man 

hörte, wie die Kerzen zu reden begannen.  

 

Die erste Kerze seufzte und sagte: „Ich heiße Frieden. Mein Licht leuchtet, aber 

die Menschen halten keinen Frieden, sie wollen mich nicht.“ Ihr Licht wurde 

immer kleiner und sie erlosch schließlich ganz. 

 

Die zweite Kerze flackerte und sagte: „Ich heiße Glauben. Aber ich bin 

überflüssig. De Menschen wollen von Gott nichts wissen. Es hat keinen Sinn 

mehr, dass ich brenne.“ Ein Luftzug wehte durch den Raum und die zweite Kerze 

war aus. 

 

Leise und sehr traurig meldete sich nun die dritte Kerze zu Wort. „Ich heiße 

Liebe. Ich habe keine Kraft mehr zu brennen. Die Menschen stellen mich an die 

Seite. Sie sehen nur sich selbst und nicht die anderen, die sie liebhaben sollen.“ 

Und mit einem letzten Aufflackern war auch dieses Licht ausgelöscht. 

 

Da kam ein Kind in das Zimmer. Es schaute die Kerzen an und sagte: „Aber, aber 

ihr sollt doch brennen und nicht aus sein!“ Und fast fing es an zu weinen. 

 

Da meldete sich die vierte Kerze zu Wort. Sie sagte: “Hab keine Angst! Solange 

ich brenne, können wir auch die anderen Kerzen wieder anzünden. Ich heiße 

Hoffnung!“ Mit einem Streichholz nahm das Kind das Licht dieser Kerze und 

zündete die anderen Kerzen wieder an!  
 

 

OCUE 


